
Zusatzanamnese für die Erfassung von problematischen 
Pflegesituationen zur Qualitätssicherung in der Pflege 

 

Rahmenbedingungen der Pflegesituation 

Name des Pflegebedürftigen: 

Alter: 

Geschlecht:   weiblich    männlich 

Pflegestufe:   keine    Stufe 0    Stufe 1    Stufe 2   Stufe 3 

Name des pflegenden Angehörigen: 

Alter: 

Geschlecht:   weiblich    männlich 

In welchem Verhältnis steht der pflegende Angehörige zum Pflegebedürftigen? 
   Ehefrau       Schwiegertochter 
   Ehemann        Sohn                                                     
   Tochter        Lebenspartner/in 
   Sonstiges, nämlich: 

 

Anmerkungen: 

Lebt der pflegende Angehörige mit dem Pflegebedürftigen gemeinsam 
in einem Haushalt? 

Ja Nein 

Ist eine demenzielle Erkrankung diagnostiziert? 
 

Ja Nein 

Wenn keine demenzielle Erkrankung diagnostiziert ist, besteht 
Verdacht auf eine demenzielle Erkrankung? 

Ja Nein 

Besteht ein gesetzliches Betreuungsverhältnis? 
 

Ja Nein 

Besteht eine Bevollmächtigung? 
 

Ja Nein 

Seit wann muss sich der pflegende Angehörige verstärkt um den Pflegebedürftigen 
kümmern? 
 
Seit                 Monaten 

 
 

 

Kontakt 
 
Universität zu Köln 
Lehrstuhl für Rehabilitationswissenschaftliche 
Gerontologie 

Prof. Dr. Susanne Zank 
 
Ansprechpartner: 
Dr. H. Elisabeth Philipp-Metzen: 0221 / 470-3343 

elisabeth.philipp-metzen@uni-koeln.de 

Constanze Steinhusen: 0221 / 470-7842 

constanze.steinhusen@uni-koeln.de 

 
 
Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin 
Soziale Gerontologie 

Prof. Dr. Claudia Schacke 
 
 
Ansprechpartner: 
Dr. Marion Bonillo: 030 / 501010-938 

marion.bonillo@khsb-berlin.de 

Susanna Saxl: 030 / 501010-939 

susanna.saxl@khsb-berlin.de 
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